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Den beigefügten Antrag der CDU-Fraktion leite ich an die zuständigen Ausschüsse weiter. 
 

Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Finanz- und Personalausschuss 29.05.2012 beschließend  

 
 

Betrifft: 

 

Antrag bzgl. Darstellung der Personalveränderungen seit 2005 in den Ämtern nach 

Kopfzahl 
 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
 

Unterschrift des Budgetverantwortlichen 
 
Erftstadt, den  

 
 
 

Stellungnahme der Verwaltung: 
 

In der beigefügten Tabelle habe ich die Entwicklung der Kopfzahlen in den Ämtern seit 
dem Jahr 2005 dargestellt. 

 
Die Gesamtanzahl der Mitarbeiter/innen ist in diesen Jahren nahezu gleich geblieben, 
obwohl bei der Feuerwehr wegen der Umsetzung der EU-Richtlinien zur Arbeitszeit 12 
neue Planstellen geschaffen werden mussten und durch die Änderung des KIBIZ in der 
Kindertagesbetreuung zunehmend mehr Personal eingestellt worden ist. 
Die Einsparungen resultieren in der Hauptsache aus der Privatisierung der Reinigung; hier 
sind seit 2005 34 Stellen eingespart worden.  
 
Im Einzelnen haben sich in den Ämtern auch Änderungen durch Umstrukturierungen 
ergeben: 
 
-10-/-32- Im Jahr 2006 wurde die Rechstabteilung dem Ordnungsamt eingegliedert. 
 Außerdem wurden im Ratsbüro und in der Gehaltsbuchhaltung je eine Stelle 

eingespart.  
 
-14- Im Jahr 2009 wurde eine ausscheidende Vollzeitkraft durch zwei Teilzeitkräfte 

ersetzt. 
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-20-/-21- Im Jahr 2009 wurden Stadtkasse und Kämmerei organisatorisch 
zusammengefasst. 

 
-50-/-51- Im Jahr 2006 wurden Sozialamt und Jugendamt organisatorisch 

zusammengefasst; ab 2007 wurden Mitarbeiter/innen zur ARGE/Jobcenter 
abgeordnet. (derzeit 7 Mitarbeiter/innen) 

 Seit 2005 sind aufgrund von Änderungen im KIBIZ 23 neue Stellen 
geschaffen worden. 

 
-61- Der Personalbedarf war in den letzten Jahren geprägt durch häufige 

Fluktuation aufgrund von Elternzeiten und Teilzeitbeschäftigungen. Zur 
Kompensation wurde seitens der politischen Gremien die Einstellung eines 
weiteren vollbeschäftigten Stadtplaners genehmigt. 

 
-63- Seit 2009 ist eine Ingenieur-Stelle nicht besetzt; 2011 wurde 1 

Sachbearbeiterstelle eingespart. 
 
-65- Im Eigenbetrieb Straßen wurden 2006 vier neue Stellen für die Einrichtung 

einer Reinigungskolonne geschaffen. 
 
-82- Die Anzahl der Reinigungskräfte wurde aufgrund von Privatisierung und 

organisatorischen Änderungen von 77 Kräfte auf 43 Kräfte reduziert.  
 
 
 
 

(Erner) 

 




